Projektantrag „Flüchtlinge“
	Titel

	Jeder Mensch hat Angst, aber was wir dann machen, ist unterschiedlich!
Ein Theaterprojekt zum Thema „Angst&Mut“

	Leitung (Name, Adresse, Telefon, email)
& weitere MitarbeiterInnen
	Birte Eilbrecht, Meller Str. 56, 33613 Bielefeld
birte.k.eil@googlemail.com, 0176/ 53793650
Josef Bäcker

	Zeitraum
Ort (Adresse)
	Eine Woche in den Sommerferien, täglich von 10 – 15 Uhr
Jugendfreizeitstätte Brakel

	Zeitplan
(z. B. wöchentliche Treffen, Blöcke)
	5 Tage à 6 Ustd. und 1 Tag à 3 Ustd.
Block

	Gesamtumfang in Unterrichtsstunden (45 Min)
	33 Ustd. x 2 = 66 Ustd.

	Adressaten 
Alter
Geschlecht
Schulbildung
	Mädchen und Jungen im Alter von 7 – 12 Jahren
davon ca. 50% geflüchtete Kinder


	Projektskizze
Bedarf
Begründung
Ziele
Methoden
Auswertung

	Aktuell leben in Brakel und den umliegenden Dörfern ca. 27 Familien mit Kindern, die unterschiedlich beschult werden. Sich in einem neuen Land zurecht zu finden, stellt vor allem durch die Konfrontation mit einer fremden Sprache sowie einer anderen Kultur eine große Herausforderung dar. Es gilt dabei nicht nur, die neue Sprache zu erlernen, sondern auch den Lebensraum kennenzulernen, neue Freunde zu finden und am lokalen gesellschaftlichen Leben teilzuhaben. Das gemeinsame Theaterspiel bietet auf besondere Art und Weise eine Chance, diesen Prozess zu unterstützen. Die Begegnungen zwischen Menschen stehen im Vordergrund. Beim Produzieren (dem Spielen auf der Bühne) wird die eigene Persönlichkeit ins Licht gerückt, während durch das Rezipieren von Präsentationen eine wertschätzende Haltung zum Tragen kommt und die Präsentierenden besser kennen lernt. 
Die Angst im Menschen ist angeboren. Sie schärft unsere Sinne, um eine Situation auf ihre Gefahr hin zu untersuchen und ein angemessenes Verhalten einzuleiten. Wir wollen mithilfe von theaterpädagogischen Methoden eine Atmosphäre schaffen, in denen sich die Kinder z.B. damit auseinandersetzen können, wann sie Angst hatten und was ihnen geholfen hat, diese zu überwinden. Denn als Gegenmittel gegen Angst können Neugier und Sicherheit angesehen werden.
Ziele:
· Stärkung der kindlichen Persönlichkeiten durch das Erleben ihrer jeweiligen Kreativität und künstlerischen Kompetenz
· Reflexion lebensweltlicher, biographischer und medial inszenierter Realitäten im Medium des darstellenden Spiels
· Entdeckung eigener Ausdrucksformen 
· Förderung sprachlicher und sozialer Kompetenzen
· Erleben von Solidarität und Gemeinschaft innerhalb der spielenden Gruppe
· Reflexion und Öffnung gegenüber anderen Lebensvorstellungen/ Wünschen
· Unterstützung neu zugezogener Kinder bei der Eingliederung in die Gemeinschaft.
· Mut, Selbstvertrauen und Durchhaltevermögen gewinnen, durch die Erfahrung, ein eigenes Ergebnis auf die Beine gestellt zu haben
· neue Perspektiven auf die Lebenssituation in den Familien und im Stadtteil gewinnen.
Arbeitsweisen:
· Choreografische Arbeit, Erlernen von Bewegungsabläufen
· freie Bewegung, Improvisation (zu Musik)
· Partnerübungen
· Akrobatik
· Geschicklichkeit
· Biografisches Theater
· Arbeit mit Stimme und Körper
· Gruppenarbeit/ Szenenentwicklung aus eigenem Material
· Gesang, Geräusche, Klangcollagen, Rhythmus
Besonderer Wert soll darauf gelegt werden, daß die Kinder immer wieder neuen Konstellationen zusammen spielen und üben.

	Finanzierungsplan
Ausgaben
· Material
· Honorare
· Sonstiges
Einnahmen
	2 theaterpädagogische Fachkräfte    66 Ustd. X 37,50€ = 2,475€
Verpflegung: 100€
Material/ Theaterbesuch/ FK: 200€
Gesamtausgaben: 2,775€                                                                        

	Beantragte Summe

	2,775€


Unterschrift Antragsteller, Ort, Datum:
